
Zweites Buch: Recht der Schuldyerhältuisso

§629
Nach der Kündigung eines dauernden Dienstverhält­

nisses hat der Dienstberechtigte dem Verpflichteten auf 
Verlangen angemessene Zeit zum Aufsuchen eines anderen 
Dienstverhältnisses zu gewähren.

§630
Bei der Beendigung eines dauernden Dienstverhältnisses 

kann der Verpflichtete von dem anderen Teile ein schrift­
liches Zeugnis über das Dienstverhältnis und dessen Dauer 
fordern. Das Zeugnis ist auf Verlangen auf die Leistungen 
und die Führung im Dienste zu erstrecken.

Siebenter Titel

Werkvertrag
§631

(1) Durch den Werkvertrag wird der Unternehmer zur 
Herstellung des versprochenen Werkes, der Besteller zur 
Entrichtung der vereinbarten Vergütung verpflichtet.

(2) Gegenstand des Werkvertrags kann sowohl die Her­
stellung oder Veränderung einer Sache als ein anderer 
durch Arbeit oder Dienstleistung herbeizuf ührender Erfolg 
sein. § 632

(1) Eine Vergütung gilt als stillschweigend vereinbart, 
wenn die Herstellung des Werkes den Umständen nach nur 
gegen eine Vergütung zu erwarten ist.

(2) Ist die Höhe der Vergütung nicht bestimmt, so ist bei
dem Bestehen einer Taxe die taxmäßige Vergütung, in Er­
mangelung einer Taxe die übliche Vergütung als vereinbart 
anzusehen. о g33

(1) Der Unternehmer ist verpflichtet, das Werk so herzu­
stellen, daß es die zugesicherten Eigenschaften hat und 
nicht mit Fehlern behaftet ist, die den Wert oder die Taug­
lichkeit zu dem gewöhnlichen oder dem nach dem Vertrage 
vorausgesetzten Gebrauch aufheben oder mindern.

(2) Ist das Werk nicht von dieser Beschaffenheit, so kann 
der Besteller die Beseitigung des Mangels verlangen. Der
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